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Wir stellen vor: die neue GZ
Die nächste Nummer der Schweizerischen
Gehörlosen-Zeitung wird nicht mehr in der
bisherigen Aufmachung erscheinen. Sie ist
grösser, halbes Zeitungsformat. Sie hat auch
keinen Umschlag mehr. Mit dem grossen
«GZ» ist der Zeitungskopf modern. Viele

Tages-Zeitungen gehen heute auf die Kurzform

über. Der Titel heisst nun:
«Gehörlosen-Zeitung für die deutschsprachige
Schweiz». Die GZ hat jetzt drei Spalten. Wir
können sie dadurch lebendiger gestalten.
Auch der Text soll vielfältiger werden. Wir
möchten eine interessante und kurzweilige
Zeitung bauen. Was braucht es dazu? Ihre
Mitarbeit! Jeder Gehörlose erlebt hie
und da etwas Interessantes oder Lustiges. Es
brauchen nicht immer nur Reiseberichte zu

sein. Die Welt der Gehörlosen ist genau so
gross und weit wie die der Hörenden. Schreiben

Sie, was Sie gefreut hat und was
betrübt. Schreiben Sie es so, wie Sie es können.
Der Redaktor wird es dann schon richtig
einkleiden. Wichtig ist, dass er Ideen erhält. Er
möchte mehr wissen, wie Ihr lebt und was
Euch bewegt. Es gibt so vieles, über das man
berichten kann. Wenn der Redaktor die Themen

selber wählen und alles auch noch selber

schreiben muss, wird die GZ zu einseitig.
Wenn aber viele Gehörlose für ihre Zeitung
schreiben, dann wird sie zum Spiegelbild der
Gehörlosen und ihrer Welt. Der Redaktor
wird sich freuen, wenn sich ganze Berge von
Manuskripten auf seinem Schreibtisch
türmen. — Die grosse Teuerungswelle, welche
unser Land erfasst hat, geht auch an der GZ
nicht spurlos vorbei. Deshalb muss auch der
Abonnementspreis auf Fr. 20.— erhöht werden.

Die Teuerung kommt also nicht von der
Neugestaltung her. Viele Gehörlose haben
längst erkannt, dass der Abonnementspreis
zu niedrig ist. Sie zahlten freiwillig zwanzig
Franken und mehr. Ihnen sei hier herzlich
gedankt.
Das Jahr 1974 wird im Zeichen der Werbung
für die GZ stehen. In Zusammenarbeit mit
den Beratungsstellen und Pfarrämtern wollen
wir alle Gehörlosen mit der GZ bekanntmachen.

Wir hoffen, dass auch die
Gehörlosenvereine mithelfen. Jedes Vereinsmitglied
soll auch Abonnent der GZ sein. Das ist
Ehrensache! Wir haben nur 2000 Abonnenten.

In der ganzen Schweiz leben aber über
6000 Gehörlose. Mehr Abonnenten bedeutet
mehr Geld, mehr Möglichkeiten, die GZ —
Ihre Zeitung, auf die Sie stolz sein dürfen —
redaktionell noch besser auszubauen. Dies ist
unser Ziel für 1974. Helfen Sie mit, dass wir
es erreichen.

Schweiz. Verband für Taubstummen-
und Gehörlosenhilfe,
Redaktor und Verwalter
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